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; %’lßläßnung ber E fAnien DND Inju-rien, Damit $c0d bernachs Benandter in der
aufägegangenen Dedud&ion, fyelche eine Jukifica-zion fepn foll der Execution, fomit dem Sürafrenvonmer‘mefla%vorgangen/

_EChrenrübriger weifebinanges —
'

’

griffen worden. . s
‘ SNenniglichen/ fonderlich dem ‘8npaffwnirfersRBarbeitliebenden Sefer zur Nachricht vnd. Information,@en Caolumnianten aber zur Schamynd Confukon

‚an £ag ‚gegeben,

°%'“*°"?‘?%EF
C REL‘?‘?°%‘6ä?

@cbmeft;u @toc%olm 5€9ßemm[;Keyfan, im Sahr 1636, —
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©: 5 S i onpafionirter kebarLes
NSa fer einZractat-aufigangen / welcher
?fij'_@i%;é eineJußtification fepn foll/der mit dem
e Türften von Wallenftein fürganges
gjen execution, Darimen der author fich beforget
pder fchämet, feinen Namen zu feßen- begehrt
fich aber mit der Käyfert, Manft. Döchftanfche
lichen Namen 5u hüßen vnd zubefreyat. — ——

— Meiln aber folches Fein vernünfftiger glatts
ben Fan- fo mird folch obelgegründtes Außfchreis
ben für FeineSewilligung- oderSeheißfondern

_ bloß für eine SchmäheSHarte gehalten/ onmd
‘“ gvere ONTÜFrDIg Darauffzu anktiVorfeN.

— Nachdemes aber ir@gnm[) $‘Rat;
£Befßich Sraffen von- Zburn-ectc.u lefen füre‘
gebracht / -ond Ichbefunden,daß der calumniant

auch ich darein angegriffen > ond Erfilich {o
Eßhrvergeffener weife einen Haupt-Kebellen ges
nande, .Darnach Yıch b‘g’tf;_mmg«, der Cor-

;

z 1‚ reipon— ,

TE
x



2 4r
‚ gelpondentzen fij1d don:3uone_n‚ o X mMit dem

Sürften von Wallenftein, alg damalg Generas
lilimo/ foltegehalteno eingenomMMen Baben,
- Qlg haben mich vnvmbgangliche Brfachen
besvegt, mich darein 5u verthditdigen / fonderlich
i\g'5'\g';[té@pt*ic[)it)pt‘tl Quitacet co.n‘{ent}r; videtut,
Darnach auch, daß Schdurch GDttes Snade
ein Dohes Alter erraicht/ mein Datum Micht

— Mmachenfan- daß mein Lebenein furkesZielond
Xch davon muß/on0 dannzu beforgen dafınach
Meinem YAbfcheide aus diefer mühfamen Welt,
fich aus Surcht niemand Berfür würde brechen-
fo woliu antworten, als Sch, den es felber aur
gehet/vndDdie befte Wiflenfchaffehat/ Thue es
uıch mit folchen Srunde der Warbheit , als. Xch
mirs gefraive für dem Gerichte Sottes- p11d DEr
Ebhrbaren Welt1 verthäidigen,

—

..

Bors Oritte, fan Ichs vber das Herke-
nicht bringen/des inSott ruhendenCraff Wib
Helm KOinffy - fovielmir wiffend aus Chriftli
chem Herßen, wegen der heiligen Warheit zuge
Deneken, Das vbrige aber alles, laß Sch in fei
necm Werth vnd Dnivereh bleiben, dem Brebeil
Wortes heimftellend; E
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„@a'tm atıch die Heyden gewuf / daßauffdiefer ZWelt/

. Nechfeinem guten Sewiflen/ nichts thewrers noch beffers/—

als em redlicher Slamim Leben / vnd rühmliches Sedachte
nus in Zodie/ Dahero auchshre eufferfte Kräffee auffZus
gendvnd Heroifche Zhaten gewendet; So wil €8 UNS {a

; 3U Onferer Zeit eben fo wol/ wo nicht viel mebr gebüßhren.
— Seffet fich demnach fo nicht verfehmergen / oder fo feichtlich

Dahin geben (als wiees wol manche vermeynen möchten
Daß mich der vnverfchambte - alumniant einen HNaupt-Res-bellen nennen thut. — Schweiß wol/ daß viele feyn werden/Die s VNNSEIS werden achten/ vndDauffdas geben: AWeil eiz
zıe folche onwiderfprechliche DeductionSchrifft/pundAz
pologia in Dohem außgangen/ s weren-Sch vnndandere
wofDdarın abgewafchen/ vnd Fondten in E wigFkeit Feines fol—

ehen Namens RNebellen bezichtiget merden/ Alfowas Ych in
diefem Sothdringlich huc/ein Bberfluß fey,  Denen aber
gebe Sch freundlichsu verfichen/daß Sch ben Königl, Chursfürfilichen hoben Haufern geweß/ denen vnfere Deduckionz
Schrifftond Apologia/ obderen gleich viel hundert außgesfehicket/ niemabhls vorgetragen/ auch weiln man vomb den

;

— CSehaden Yofephs fich nicht befümmert/niemals gelefen/goch gründlichen Dericht eingenommMeCn/alfodaß durch das
gnddigeehör /fo mir geacben/Sch einefolehe Information
vnd gründlichen Dericht beygebracht/ Daß es paffırlich vnd
vnwiderfprechlich war/welches Sch auch Biebenzu fegen Feiz
nen Abfchemwtrage, — Faßtanallen Drien der Welt/ hat_
manes fehr vbel auffgenommen/ vandons DBohmen in die -

. Böchfie Werbaffung gebracht/ mwann man bfoß dahin gefes
_ ben/Daß Sbr, Kayf. Mayfk, Stadrhalter ynd Land-Dffickz

/
:
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ger fenn auß dem Fenfter geworffen worden/ welches SDNig_
zumöffternfürgehalten/darauffSch vmbSedult ansuhös
gen gebeten / vndDvorgewiefen/ was Shr: Nayf, Mayft, Rıre

dofphus/vnfer AllergnddigfierKonigonnd Herr / für einen

SandTag mit Bris den Ständen des Konigreichs Dohens -

gefchloffen / ond wieder Gnaden MayefätDrieff / {oDns
gegeben von Ybr: Kayf: Mayfß: feligfier Sedächtnus/ auch
von dendamahligen Hern Dbriften DurgSGraffen Herrni

. Adamı vonSternberg/vnndHern Dbriften Lande Hoffmeiz
Ater / Hersn Adanı von Wallftein/ (blich vndrühmlich zu

"gedencFen/onterfehrieben; Daes aber auffden Herrn Dbrts

ften Cangler Zdenck von Sobfowig/HerrnSlawata /Hert
Smeßanky fommen/ haben fie fich folches verwegert / in

deroengen Sewiffen nicht befinden Fönnen/ zu vnterzaichs
gnen. QWieda die Stimmen ın folcher groffen DBerfanbs
fung erbebt feyn morden /und mas für fcharpffeRcden Berauß
gefloffen /wil ich aus Befcheidenheit/ auch fürge Balber

-

nichterschlen/ Dennes iftleicht zu.erachten la lingua.cor-
re doueildente dole , Dasfan Schabernicht vmbaechen

_ gu vermefden: Obgedachte dreyHerren /wart erflärtond Dar-
—

für gehaltent/fie weren dieZerftörer des aNlgemeinen Sriedens/
weiln fiezudenz Mayjeßät- Brieff onnd Union zwifchen
den fubuna ond fuburtrague auffgerichtet/ fich nichtver?

_ echen/noch beqvemen wolten. _ DarüberiftvonYhr: Rayfz
HNayeft. vondden Ständen/der Sand Lag in diefem Punce
gefchloffen morden : AWann vns Cvangelifchen etwas wiz
drigesin NehgionsSachen mer den Majeftät-Drieffvnd
Union folte befchehen-daß Die drey HNerren/ fo fich nicht vnz

terfchreibenHaben mollen/ follen fürdie VBrfacher vnd Fries
‚dens Zerflörer/ erfent gehalten / vnnd obne etnigee‘ärnerßE echt/



_ Recht/ mie der Execution gegen jünen verfahren werden,
Das hatmaningroffe Dbacht genommen/ auchfo lange
der Sobwürdigfie KayferRudolph gelebt /

der Lobwürdigs
Hich erwiefen/daßEr einVermehrerdes RNeichs/ vnd Erhalz
gerdesFriedensvnd ÄWolftandes / feyndt wir in Nuße vnnd

Frieden gefeffen. AWelches aberder Zeuffel/vnd böfe Leus
genicht haben leiden Fönnen/fondern auff folche hochverd erbe

fiche Mictelgedacht/ Kayfern Marthiam / an feinen Harn
- rudernKayfer Rudolph zu verbegen / die Sänder zum

Abfallz bereden; Was für Slück vnd Segen biß anhero
daraufferfolgt / auch wasdas füreine böfe confequentz /

iftnicht meines Thuns/Worhabens noch Sedandken/ (ol-
ehes außzuführen. — *—

.

_ Da Kayfer Rudolph in folche NochondAngftgerabs -

gen/daß allein das Königreich Dohemvnnd Sürfienchumb
Schlefing befiändig vnverwandeleblieden/ hat Ermit (euffz
gendem Munde gefagt : (Ddas vielen wol wijfend)Dekennen

ehueYchs/daß meinDruderMattbias ein frommesvnd guz
gcs Gemüch hat/ Denn wennSch $hn veracht /fo verfleinere

ltblp@äm—tqffeig/lebot)9ate#iwr_eba'tjig@/fiß;;;"2;(;m;_!t%iüber Hinein / fonimbt Ers an / auch das allerfchlechtefte
SNetall/ Erde vnd Koch / das werden Fünfftigdie Länder
Finden / vundwanncsmüglich/Mich aus’der Erden wieder

Fraßen. AWir feins/Sottfeyesgeflaget/Ynnen worden/daß
_ginden frommen ‚Sf\“_fän;[;t Matchia daseingegoffen wordens -

Wir Evangelifchen mafleren ons mehr an als

der NMayeftdt-Brieff in fich vermag.  Darumb
zwarket/ vnd griffman vns aller Drten an / die arıg gehabte
edultzuperlieren/ Da manaber fahe/ daß wirpns aus DEn

‚

‚
*
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:
\‚Schranekendes rekpe&s, Gehorfambs OndDBnterehänigs-Fat/nichtbringen laffen/Bat man vns [chärpffer angreiffent.

. wollen/zuvor aber Yhr: Känf: Mayft, Matrhiam vnfern:allergnddigfien Herrnvon Pragsu veifenperfvadiret/ Darwurdendie Handfchuch abgechan/ ondder. Borfagernftlich:vorgenommen/ Evangelifche Kırchen / fo-mitviel taufendeerbawet/dazu Konige/ Churfürßen/ Sürften vnd Stande/.
Qus milder Hand reichlich dargegeben/ wider Sott/ KRecht/:

- n0 Flaren Mayefiät-DBrieff/.als mit Stürmen angegrife:fen/StiegendeFähnlein getragen / dieSpielgerühre / zersfehlaiffe/nieder geriffen/ vndzum .Steinbauffen gemacht/:ABie folches- die Dedufion-Schrifft vnnd Apologia.
£ag'b’ der Känge außweifen/ dahin Sch mich gewiefen wilHaben,

S E

‚_ Dahatıan leicht abfchen Fönnen/ daß man die.alce&€rtem_ungb"’e6 5€futten Campanella jn die praxin nebmen.wolte; SYan folte fich wolgefaft machen mit guten Hduptern zum Kriege z eineSchaßfambe.
— Aung DonSeldt-ondDBeftellung allerhand Waf-fen/ auffri.‘c_f‚>tang'®rovimwf;äuferx DND SI

nition/ twol berabtfehlagen
.

wie Dder heimbliche
HorgenomMmMeNC Kricgu führen, den Ländern-
nach ihren Siteen pndBegehren- groffe@Gnade: -

nd Privilegien geben, hernach abereinen Sriffdareinmit Sewvalechun;‘ Leiden fiees/ foiftihrFreyheit verlohren; Wolten fices defeindiren(ogrflär man fiefür Rebellen HMO greiff fie‘gn/_E
“

fone



fonderlich das fürnen:bfie Ö !ied Bohent genant. -

Die Länder [eyn in Feiner Berfaffung haben Feis
nıc Nacht Zufammenfungtenju hakten/ ehe fie
die Cache confultiren Fönnen/ vnnd Hülfferlanıs._

-gen-fo gehet die wolbeftelte Armece auff fie, fo
on fieverlohren. . Diefer verfluchte Rathgeber wird
gewiß ins PurgatoriumFomment.

Es haben die zuvor vervriheilteSeagtthalter einSchreiz
en von XEr: Känf. Mayfß. außgewirckt / darınnen.wir [ofz
Cher vnerweißlichen Sachen bezichtiget worden / Daß wanıe
€s warhafft were geweft/ mir Leib/ Schen/ CEhr vnd Gut vers

fohren Betten, _ Diß wolte Feinen VBerzug leiden / giengeint
_

derowegen in groffer anzahl auffs Schloß / Keffen vns-ges
Bührlich anfagen / vnd war allein diefer VBorfaß / von den
Herrn Statehaltern zu vernehmen vnd zu.crfragen: AWeiln -

man Shr: Kayf: Mayft. Schreiben/ fo von jhnen gefchickt/
'

wberlefen/ ob die Hern Statthalter davon Wiffenfchaffe
Haben? Dbhes mitjhren ZWillen vnd Secheiß gefehehen? vnd
b fiefolches für wahr hakten,

. — DBepfebrlangem Anıffzug war diefe vngefchmackteYXnt,
WOrE:

Eg were Herr Dbrifter Land-Hoffmeifter
allhie- obie deffen Deywefenheit jhnen nicht ges
bübhret u antworten,. E

—

Darauff einmütiglich geanftvortet worden: Hert
DbrifterLand-Hoffmeifterwere ein Friedliebrnder Herr/het/
ge mit diefen Sachen nmichts zu Hhun; Deffen dann mit viez
fen fehöncn fobmürdigen tirttm_geb£gfgc Worden.Dc}t‘auffK

n
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Ferner ausfFlore Areswort gedrungen/ DIewWUrde HAach (angz
Wwirigem BedencFen gegeben: S

S

—
E8 gebührete jhnen nicht aus dem Kach

zu reden. . S DE B
“ _ Dacrhubfich Zoru vud Dugedule; Es were nunmehr
eine Sache aus dem Rath/verbfichnürauff der CErecution/
wir weren jHres aleichen/ folten Ons nicht fo {chlecht abfpcia. .

fen/ fondern Schließlich fagen: $ YAoder NEHN/ welz
ches nran doch weder Herauß zwingen noch dringen Bat Fönz
nen/fondern alfo verfockt Dlichen. . Z

— Da drang fich die groffeSemeine/ fo auff dentSaaf
swaren/ mit groffer furinachder Catıßley/ vnd mar in vnnDd
Her geredt und gefchrienz AWeiln obgedachte Herrn (chweiz
gen vnd nicht antworten wollen/daß fic es gethan/die Stäntz
Devnatündkich bey brDayfk angegeben/ fo weren fic die
Perfonen/ fo dieLärmenbläfer (eyıt/denn jbr Bofes Gemüch
gegen virs/Haben ficerwiefen/ daß fieden Majeftät- Brieff/
vnd Snion nicht onterfchreiben haben wollen/ es dörfftcfeis
nes-@eri;lgtlicfgen‚q>_"r_cf'eß;_—'@"efgefgl}loffé"r'ue£anüt£ii«‘z'g; hete.
ze dieAufmeffung Mar gethan: Wann den Epanaea
Lifchen mwieder den Yajeftät Drieff etsvas wiedri.
gesbefchicht/ fo Hhettenan Feinteir arfDdern etwas

dusumefen, als offtgedachten dreyen Perfonen/
die {ennd auch damals gevrtheilt worden für dera
ftörer des allgemeinen Friedens vamd _Wol
ftandes,

; Eshettensauch br Xönigl, Mayeß. mitden Stäns
Den gefchloffen/daßmanmacht Babenach jönen zugreiffen? .

;
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E 144 Z
ond oBie Gerichtlichen Procef die Erectttion eFagchen $ır laf
fen/ was man viel Ceremonien mitjBnen machen wolte? Es
were Sonnenklar/daß fie alles Wnheits Anfkffter / auffder
Ständerechtmäffige Frage nicht antworten wollen/ [onc-Dernin shrenverftockten Sınnn blieben. D

_ Heiten nun obgedachte Drey Perfonen / %Y oder
NEYN gefagt/ fo hette mon Feinfolche eylende Procedur
vorgenommen. — YMitdiefem habıch viclen das Siecht an
gezünNDdet/vnDzu andern Gedancken vund Wreheit gebracht.
ZBasichnun in diefer anfangenden Vnruke fürein HauptsKebell geweflt/ laß ichalle die/ fo der SerechtigFeit zugethan/
vreheiten/ Sa/ Ych witmich remittirt haben/ auff den Des
vicht vnd Relarion/ fojgiger Hear-Dbrifter Cangler SraffSlawataan Yhr: Mayefßt, gechanBat. Durchden AWilz

.fen @ottes/vnd Deruffung meines Allergnädigften Kanfk,-

nd Könige Rudofphi / bin ichder £öblichen Eron Sohem
zum General Seutenandt benennet/ond mitder Seandeeinz
Belliger Cinmligung beftellet worden. E

' 2Bas für Zrew vnd erfprießliche Dienfte Sch in den.
Fürckıfchen Kricgen viel KSahr nacheinander geleıft / auch
da diegefährliche Bawren Auffrubhr entfanden / vnd dader
DBozkeyinDfterreich vndMähren eingefallen/hat man noch
in guter ©edächtnus/ Fonte es auch mit Xöniglichen Gnas -

den Brieffenerweifen: Lebt auch Fein Menfch auff Erden/
Der mich Föndte beztichtigen / daß Ych aus eigenfinnigen
Kopffeetwas vorgenommt/ fondern als cın Diener des aufz
£rücklichen Commando vnd Befehlch / als ein reverfirter
grmwartet /Denfelben fchüldigeFolg gethan. Wiekanndann
Das feyn/daß man einen verbundenen Diener wolte zu eineı19..
Hauptmachen? Wiediefer Calummant (chändlich thut.. —

- S ZU
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— Zu ertveifen/ damir für Sote 0nDd der YWele onrecht 487
_ Schicht/daßich mich folcher authoriter/Macht vnnd ©es

_
gvalt folte gebraucht habe/ wil sch hernachfolgendes Darchumn,.
Danneinsmals auffdem Alcfaädter Hauß der Alten Ctade

Prag Fompteine WarnungsPoft: QBann wir verordnett
_

wnd genandte Defenfores werden auffdas Prager Schloß
yns begeben/ fey die ZWacht befiellet/ vnsu vmbringen /e

Fänglich zu nebnren/ vnnd fchleunige Execution ergehen 30

Taflen... Diefesfompt Nachmittag /darüber war eine folche
erbigte furia/daß eine aroffe Anzahl fich zu KRoß gefamblet/
was gehen vnd kauffen hat Fönnen/begab fich dazu / darvber.

„Herrvon Felß/ Harr ZWilhelm von Lobfowig / vnd Sch forz
gende GedancFen gehabht: Komptman in folche rabia/ €

fünde groffe Gcfahr darauff / hetten auch Feine Soffnung
'

gehabt/folche Gefahr abzumenden/ Haben doch mit groffer
Sanffemücigfeit bittend erhakten / daß aus onferem Mittek

. drey Perfonen guden Herın Statthaltern gefchickt / beachs
yende: Eswereeine vnvmbgängliche Hotturfft/ bendenfel-
Hen eineStunde Audiengzuhaben. Hiun haben wir ob-

gedachte molerachten Fönnen/ daß die Hern Statthaltere/
„Die (yAte der Zeit einwenden / vnndauffden Morgenden Lag
yerfchieben mürden/ haben alfoden Abgefandten vertrawlich
gefagt/vnd WBrfachen eingemwandt/ fie follen die Entfchüldie

‚ gung vnd verlängerung des andern Zags annehmen,
- — Da nundie onferigen vom Schloß mwiederfommen/

Kelationgethan/daß der Abendan der SJand / vnnd gar 31r

fpde/ derowegen auff Morgen die Audieng angenommert
worden/ haben die Steände ein folchen Zorn vnd DBuwillen:
gefaßt/daßdie ablegirten die Gefahr von fich zuwenden /
auffvns vorgemelte drey Perfonen marbafftig cs ’gefctg:;3e;%

|

;
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C
Hilff @Soit / swas war da für einlarma von Hern AWenßel

— Kbinffy auffgchlafen/die Semein in vns zu hegen/ in ©ec
Fahr vndDdorh einzuleiten /mit folchen bewegungen: Obdrey -

Perfonen fich folten folcher Machtanmaflen / wasin grofz
fer anzahl-die Stände (chlieffen/ zu verfehren/vnd andern
DBefehlch zu geben? hatgroffen Beyfall befommen /welches
yns billich gefchmerßet/ mıt anzeigung/ Daß wr cs Wof ond

gut gemeint/ AWeiln co aber fovbel auffgenommen / begebrs
fen wir in den RNach nimmer zu Fommen/ Kedoch wollen wir

‚ons von der Hauptfache nicht Lepariren/ (ondern (FandBaffe
bfeiden,. _

.

Diß wird von mir darumb fo meitläuffeig ersehlet/ Das

mitder Gerechtigfeitlichende Sefer fehen möge / was für ein

‚Haupt-Rebellich gewefen/ond daß derCalumniant/fomich
—

o feichtflnnig angreiffen thut/ vbelen Bericht vnd Wiffenz
fchafft gehabt/ (wıc cs Dannin folchen Sällen zugehet) danıt

manches. Pufllanimifch @Gemüch / bar mich abmwefenden
füreinen auchor vndHNauptder Sachen angegeben /vermncen-
yrend feine Sache feichter zu machen / folches habıch müflen
gefchehen laffen, ;

‚ :

_Daecsnunan diefern geflanden/den Majeftät-Brieff/
darinnen alledie andern des Konigreichs Bohem privilegia
inferirer/entweders fallen vnd zu nicht machen laffen / sder.

extremazu tentiren/ Diefelbe nach eufferfien Krafften zur

Handhabenvnd fchügen/ da hat man dif nicht fofeichtfinnig
yberlauffen/ fondern mienicdergefallnen Kuien /auffachobes
nen Handen / feuffgigen Hergen vnd fchwigenden Augen/

—

muiteinBelliger Stimb Gottzugleich angeruffen / Cr wolle

feinen Snaden Seift geben/was in diejem Drohswmangdas
befie fen/zu deliberiren, ‚

S
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14
ch bab mir fürgenommen/auch erbalten/daßich das

ällerlegte Vorum gegeben/ aus deuen Vrfachen: Weil ich
General Leutenande/ vnddie Defenfion auffBefehlch führ
yen müfße/ habich den onbillichen Derdacht verhüten wolle/
als wann mir dürffete zu folchem Commando / da man doch
ol fagen mag/Ddaß allcın inexpertis bellum dulce fey.s
Warmolzu vermwundern /Daß Fein eingiger SMenfch funden

‚
$orden/derein anders gerede/ fondern einhellig gefchloffens_

Estreffe Sottes Ehre/ anfere feligmachende Reliatent onz

fere Bochwolverdiente/tewre ertworbene Privilegien an/ man
folle GDOtt die gerechte Sache befehlen/ Licher Rerben /-als
fehäundlich eben /feine Allınmacht würd vns benfichen/ond wof
außzuführen wiffen; Diefem ich auch bengepflichtet/vnd
nicht miderforochen,

. Solang mirin denen terminis verblieben/ werden 04g
die Feind OR müffen Zeugnus geben/ wie GDHete iferer
Hände Werckgefegnet/die Armb geftärcket / daß cs vns als_

Jesnach HergenAunfch vnd Willen aläcklich gangen/ die
mweiln wir nıichtes anders gefucht/ alsben unfer feligmachen-
denCvangelifchen Religion/nach Saut vndSnBalt des hoch-betewrlichen DMajeflätBrieffs/ vnd auffgeriehten Dnion
zwifchen den (ub und vnd fub urrag; rukelich zu verSfeiben/
wn die 4.Puncten/foauffdem Landtag zr Bohemifchen
Dudweiß verfprochen/ als ı. Auffrichtung der Defenfion,
z Confeederation 44 machen. 3, %n notigen vndfürfalz

. Senden Sachen Zufammenfunffeen zu Halten, 4, Auch die‘
Durchfehung vnd ZBiffenfchafften der Privikealen zu bal
fem. . A -

Diefe 4, gedachte Puncten waren nicht Angefehen/wider _

pfrn Allergnädigfen Konig and Hern / -Denn der das
— “

Daupt
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Hayptder Defenfion were geweß ond gebliehent/ Derflucht
.

were auch defjen Seelgemweft/der cs Beste gedacht zu Schaz
den vnd Ddachtheil feiner gnädigfenvon S6Dtt vorgefepten
Dbrigfeit sugebrauchen fondern vielmehr bey derfelbenSeib,/
Seben/ Gutvnd Blutauffzufegen : Diß war allein ein vers
wahrungvnd befchüßung/wider die vbele intentionirte D17
Fubige Frieden Zerfiörer/ fovns vmbünfern Majefkäthrieff/
nDdalledarein inferirte Privilegien / vnd des Konigreichs
Sreyheiten gedachten zu bringen/ nd auß freyen £euten
Leibeigenegedachtsu machent.

Die anderez, PYurtceteh / afs Zufammenfunffesu Balten/
Datdas Konigreich BeHennicht onbillich darumb angehalz
fen vnd gebeten/ weil cs andere Länder/ auch das Sürficnz
thumb Schlefingmacht haben /daß fie fich deffen auchgez
Brauchen fönnen. Die AWiffenfchafft vnd durchfebung
der Privilegien/iff{aden SPhnendes Candes Wolguvergönz
ncn geweft. ; S

— Diß vnd Fein anders Hatıman ben der Nömifchen Nays
Mayfk. in SGorttrubenden gefucht/ als was fic vor @©ottond
Dr Bele (chüldig /verbunden vnöhochbetewerlich reverfirer
geweft/nemblich ons bey dem DMajeftachrieffe OnD auffacı
richter Baion au (chügen vnd Handtzuhaben /auch inden obz
gedachten 4, Puncten vnsvergnügen 5u feiffen/mwaren auch
jederseit Der Unterthanigkten Crbietung / nachverhelffung
diefer rechemafigen billigFeit/ in der Böchfien Zrew/CSchor-
famb vnd Buterthantgtert /-biß in den Zodtzuverbleiben,
Ach/esiftons mehralstwolmiffend/Daß Pr K apf.Dayfk.
ANatthias/ Hochtöblichfter feligffer Gedächtnus / Berglich
Ddazu incliniret waren/ SFried vnd Kube ir dem Königreich
zu (Hffeen/die KrancFbeit aber/.pnd der Dald folgende Zodt/

.

;

{ S
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E
Herrn/Rudolphus pnd Matthias/€
ynsdie Macht/Serwalt vnd Freyheit

'

pndaufführlich: Daß /Wann wi

_ är DÖrieff 0nd Binion fbuna pndGburraG; ggr

I6
g&chiveig der atıdean impedimenten, Kates juonfenD
fallverbindert. : E

.

Darumbalaub ich nicht/ daßder Zeuffel Fondie vnz

verfchämpter fenn/ als die/dieda fagen vnnd reden Dorffens
San hette ons wieder den Majeftät- Drieff
ond Bnion Feinen Eintrag vder Bbels gechan,
Denn es 4 all zu Sonnenflar/ daß man denfelben gar zu

: cafliren gnd annulıren vorgehabt/ vnnd vns / die wir mit
AWillen vnd confens der Königlichen Majeßt. zü Deken-
foren erwehlt/ ond mit einhelliger beliebung der Stände bes
nent worden/ auch ın den Schrancken der Drdnung vnnd
außgemeffener inftruckion vnverweißlich verblicben/ ge-
fuchtend begehrt umb Seib vnd Seben zu bringen,

:

Hie wollen alle Chrlicbende Chruftliche LeutderAele-
Hreheilen/wic man folches vertragen oder gedulden habe Fönz
Hen/in Anfchung/daß vnfere allerandädigfte Könige vnnd

öriftfel. Angedenckens/
ben /außdrücklich

eder den SNafje.

Defehlich aus der Cankley ergehen folte/ wir
Nicht (ülDig weren zu pariren, onmmd denfelben

- HOg suchun / fondern vns daben zu manteniren,'
Deme der Pns darein turbiren Dnd beleidigen twürs
De-/zu wiederfireben / Geldt zur Defenfioir auffe
3ubringe/vnd Dolck zu werb&erlaubnus gegebe,Karıman dann auff folcheWeife vnd Seftalt/die Bnterz
anen/wann fie fich hrerFrenbeit gebränehen /ondbeydes

} mel
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°33?/ o _yßr* 2(tiergmbzgerNonig ‚erlaubet /|_oinnd (hıtess
acht gegeben/fichbeße ffen/nebaßbnafibn»msfu;lcf wol

fen/für Kebellen.fcf;e[ten 2SDOTT wirdwolzu feiner Zeit
.ntffafireftaftueßtr?l‘e;lclo[ @er 6tegauffdem © af„An

$bn ‘.’RecßtgrqgQ5emaltx Qurd;fein fia9fattr
4rdäberinvertiret:

Hafed’aberSetvalt7Mgdann Buirecht walte,
‚Es ift eingroffer Buterfcheidt zwifchen Leibeigenent

EBnterchanen vnndfFreveh Stränden/die eine.rechtmaflige
AahlvndMagiftrathaben, Manwirdviellerchtjegung
behutfamergehen/Chur-FürftenvundStände.desRömi:
fehen Reichs/ deffeneinfärnehmesSficoBobemımnffz1Fl
‚mit folchem Namenvnbillich zubelegen.

‚ annnDBnglück vnb‘ßnfall/durch dieBerhängtus
«Bottes]wegen onferer Sande gefchehen huß/.9'o‚YchicFet
ficheinsnachdemandern.. . Dann/da man der fBigen NAnz
ferlichen vndKönzglichen Mayeft, gegebene Drdimank / [a
bey Sebzeitendes KayfersMarchix,an denBoqyoybefche

- Ben/ intercipiretndbefommen/.ift die felbonterden Stänz
den verlefen worden/ vnind Batdif Fewer fehrauffgeblafen/
‚Dennes außbra'tcfhdgbarem geä‘tanbcn/bafäbefoßle Wordenz

DusmitSchwerde vnb$esvemngugrc:ffen auff -

DHas eujjerfie.
Difhatmantieffzur berßeu genommen/ speifn1ßtg€

KäyferL. Mayeft. fich ben derKronungreverliret, Dder

RKegierung vnnd- Guberno , benLebzeiten Des Kayfers
Matrtthix / ‚nicht anzu maflen/ tzfi9 diefem 2£nßang*
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So e8 befchehe / o foll daR freye Beneketum:;
fo Sor: Majeftät von dem Königreich ems

pfangen, auffgehaben 10 annullirc-fepm.- Was
dabey für fchwere Sedancken / vndbefchmergte RNeden vorz
gefallen/ wil ich gefehweigen!. Bernänfftige Förnens eı
(D S S

—

Softeichnun Haben/ als Seneral Leutenandt des Ros
nigreichs Döhem/vndreverfirter Diener / der fich hatvers

‚binden müffen als einDefenfor des MajefkÄtbricffes / dazu
mmich ShrKAyf, ond Königl, Mayef. gewißlch odn:mein
Willen vndEindringen beflätetvndbekrafftiget/dab /manıt.

durch mein vnd des gangen
Collegij

Bberfebung vnd Vere
mwarlofung der Majeftätbrieff / fo vns anvertrawet/ folte
Nachtheil/ Schaden vder CEintrag Leiden; So follen WIr
aller Ehr/Dignite:/ Haabnnd Suüter verfußigt fepn./ Xa

; guch vnfer Kındervnd SlachFömling deffen entgelten / Hın
gegendie Ständefich auch gegen vns den BeyftandtHoch

‚yerobligirt, Solteich nun/fageich/ indiefem mich meinen“Baterlandengogen Baben? Es vreheilen alle Chriftliche /
Gortund der Sercchtigkeit Kiebhabende;, Db mir gebühreg
Her c/von meinem DBoterlande als ein SGeneral Defehlichz.Haber /der fo Hoch reverfirernd verbunden mar/zu weichene
„Sch werenicht werth gewefen /daß mich die Kicbe Sonne bes
fcheinen /oder der Erdbodengetragen hette; (Es were mir der
vnehrliche Zitufeben fo gegeben worden /wiebr Hochfürfik,@Gn. Cardinatvon Dietrichftei / dem damahliagch Herpn
Dbriftenvon Walfein/foin Dienften vnd DBeffallung des-Marg Sraffthumbs MMabhren war/ vndmiteiner Sunmimna-Gefdes fich naher ZBien begeben in offenerSandfbe/ vnd

A
;

;

;

en
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beyarofler€!ctfamßtung/ bas melm !ßflßf£tßäauß_a‚e[yrm
ägen bat. GL

‘‘‘‘‘‘

pnd allenden 95rezß vnb ‘.Ru@m ßefrafftzget/fwefimgmeme
HerrnFan gegeben werden / doch i_>aßep ermahnt vnndgebez
gen/ auff folche wo fverficherte.Dı itel gugefgea/daßwir in
Rekigionsfachenwol verwahrt meren /DemDdieKays
ferliche Sayefk herte fich dem Bapfi-hochvers

bündrlichgemacht,auchinDdero Erblandenden
Eiffer ermiefen.

—

Daßich bltf€ßdefto vnzweifflicher onnd gläublicher
.'maclze/ fo wiffen_;brRapf Mayefß. (elbfE/jaım gangen
gfca«er9möfi“Qäofsemmaßmansgarwof/daß/daman vonder
rejicierung geredt vndgerachfchlaget /ıch vmbGottes.‚wil
Hen gebeten: San folle folches.nicht. thun / man
gouürde einen Kriegauff fichladen -Ddeffen Kinds-
\Kindtgedenckeir/ onud beiwennenwürden, Hab
€ "auch das mal erBalten: Was Kch nun in dies
fem für din flebeißtpuapJ gewefen/ wbmre Wwer ba ;ubw
ren fm HE

€ $ Da



-Daichaber/däch tragmäemYartpte/beydemKricgszvl gewefen/ vnnd gewißlich wenig. zu Prag / warde‘
Herr SraffSecorgFriederichvonHollach/ onndmir zuge
(chrichen s ©af?$ ge{dn@enzverchdern‘vwrmg

'

ltd2WE ;

"SDderinovetßorgmef"/cefiewe»s/ba@ichmir€em*
‘

’anbersauffder JWelt/nach der Seelen AWolfahregewüns
fehet/ als1ndesSIochtöblichen‘Haufes bctcrrcfiÖSnadt
ondSiebsu |Yerben/m;mexr%orßlternin ben neffpatflu$

‘

uarß5ufofgm;
%ett!ie%ur%atbe5“i%‘ap(ersRudalpi«‘ixprimi/nemb2-

fich N"apusvon S&ißur«nff'ußmitMailandterageben /onDd ale
‚ fo contimuirlichdemHaußvon' ;dzerrefié VNDEFENÖEIE I: -

Kricas; vnd Friedens Dienften/ anfehentlich gedienet‘/ daz-
vohauchremuneritetNÖMIEErbämpterngesiehretwors‘

Dden/ Davonebviel fcHhreiben Fonte/:ßqßeuu*mememSteiß“
auch mclätß»emtange!rrme‘fla[A baß‚auch:$br:Hochz *

fürpil. SırHerCardinal Clöfelmiteigener Handgefehries
ben:: Der SraffvonZhurn (michmeynende) ıf bey denr
Hauß von Öfterreich fo wol meritirer ond verdient / Daßer
nicht wiffe/ was ervon Demfelben begehrenFönte/Das fienicht
Fchüldig wereanzur geben /AlleindDaßerdasDefenfionwefen:

-

aufffich genommen..
—

Das foltenun’ein Mangelfehu/
'wenn matı Gotevnd dem Friedlichen:/tbnafilefl befoß[e»
aefweifevon Yhr: Mayfkdienenthut;. .

MiralsdesKönigreichs: Bohem Seneral£mterm@?t/
- ‚war anßefohlendieberwilligteconfoederation/fomtaauff

'

‚Dem.£anöt‚@.‚'agverfürochenworden/ auffzurichten / wie:
dann [olchesim 9)?qrg@raffüumß9)?aßren erfOolgE/91}110Y
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Fernenticdero geiworbeiten unnd confjungirtch Wolck / den:
eg nach: ßcte'r"r‘éfi'Ö zwnemen.. Yn der DBerachfchlas:
gung waren wirzwenfpaltig/ mein Willonnd Meynungift
gewefen/ auffKrembs zu geken/ weilimanı Dort einen gutent”
Fueß en derDonaw feget/ Mäkren ander Hand/ vnddnr
KomigreichBohent worgelegen / YırItochfalkaller Dreh-
Succurszu geben: BinabervPerfiimbtworden nach ZBien -

gu gehen/ Alsichdortanfommen/ Batınan mich befchicekt/
HND befragt: Was michvervrfachere/ mie ciner [o-farcken‘
YWirmeefo nahendan Wicen zulogiren e Darauffwar meie
KeAÄntwort:: Ychbegehrte obnie gegebeite Brfach niemands
ubeleidigen/were allein verordnet/ Lich/ Friedund eingkeit
auffiurichten.. DBey folcheinFriedfertigenStand Fommen
He omorrifchen Nafatıfken mitjhrenSzeifan/gaben Fewer”
auffmeineMußavctirer/weichejhnen refponDirtent / Da fie
füch reteriren mußen/ dateffen.ein theils'ausder Stadtauff .

den Wall/ Haltedarfür/ zu fehenvnd nicht zw offendiren;-
worauff dieYNußavetiter ausSorgfamfkeitJewer Dinauff
geben/ dıe dann williglich gewichen unnd on Schaden abz
gatngen/ Dievngezähimbrevnd verflogene Kulgeln follen gar'
in die Burgkund Zimmer geflogen fehit‘/ weiches gewißlich
niche gemeint noch befohlen worden/ alfo/Daß man auch DIes
fesgegen mir nicht Fan Bochempfinden;.  Ych warein Dwz
Her/denr Commands zu folgen/ond nichtes zu onterlaffen/
was vnl BorhabenzurErfprießhigfeit gedeyen Dat FOnz-

\ guen/verbundenk .

} Sowar gleich zur felben Zeitmit Ofterreich ein inters
regnum:. ‚Das meldeich darımb/ daßder/ fo mich alfo -

calumniirt/abzunehmen‘/daß anfehnliche vund fürnchme
‘Leute/ (oim Stande nicht allein gleich fondernin Land Sa#

;

&€ üj che
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Hen ondNegierungen inehrerserfahren / Fein Haupt feiden/.
“

darnachzu tangen wie man jhnen fürpfeiffet.
YWas habichvon der jgigen Kayf. Mayefk. für einen

Fehönen Gnadenbrieffauffzumweifen/ wie alleranddigft fie
_ foßlches angenommen.  Dadie genante Paffawifche Armee.

inBornehmen hettenach Steyermarck zu geben/hat es mich
Herglich gefchmerget / dap man folche ÜVnbilligkeit vorges

_ habt/ hab mich obnt einiges interefle oder Dienfkfuchung
obligirer mif ciner [chönen Anzahl Cavagleri zu fome

men / die damahlige Durchläuchtigkeit bif in den Zode
— helffen vershäidigen. Solche Zufage mar nicht obue Gca

fdf2f'» S BED
DieHochlöblicheFramw Mutter / Khır: Käyf. Mayef.

haben mich vber mein WDerdienft gelicht/vnd mit fonderbaren
Gnadendas angenommen/daß ich dieXoniglichen 2.Braus
genach Pobhlen bealaitet; . Daserflemalwar ich [büßbig/
ausDfterreich auffdie MNahrifche Sranken, Das andere
mal/ mar aus onterthänigem guten Herßgen/ aus DBohem
nachderPoblnifchenSrange / welches auch Yhrer Durchs
(äuchtigfeitfo angenehi mar / Daß Sıe es gegen $hr:May.
deroHerklieben Sohn gerühmbt/ vndim beften gedacht/ alfo/
daß Yhr: Mayeft., mein auffrichtiges Gemüth vnverbore
gen war,. S

. . S
Schverfündigtemich gegen Sort/ wennich $br: Kayfs‘

iayft. folte einige Schuld geben eıner Yngnade/oderDue
yecht/ fo mir zuvor befchehen were/Denn der mir zuvorer

wiefenen groffen Snaden Fan ich mich wolrühmen. . Klag
es aber Gottdem gerechten Richter / daß Hernach ich Buz
<itirter/Bngehorter/ alfo geurtheitt/ ond fchandlich /Chrenz
rührig angegriffen worden/ weiche Bngerechtigfeit mir/als.

:

— , na
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zm€m€moafwr/„u9mrageu gtcfigumnvwar..f„)aße Ddate
auff mir fürgenommen gebabt/ nıchtszu /"üe‘fl@[retno9wWas /

3u einer fofchen vervrfachten Nach gehört, Kemirtire mich
;wff Ugrheßenbe@avalm/ baß xd; nicht anders ßab t@mt .

mmen.
_ Es habendie iRömerein Protocoll uegefipu @atfenl

baremalle RıtterlicheZhaten vnd ÄWolverdienungen fcyud
“ angezeichnet worden/ wann alsdann jrgends Durch einewein

Sechler oder VBbertrestung befchehen/ hat man narhaefchlas }

gen/ob feine Sreundfchafft/ oder er suvor Sobwürdige vnndE
mn4ufse Dienfte g=zt@au/ Bund i folches gegen. einauz
Der auff die Wage gelegt worden / zUu fehen/ weiches da
anDdere vbertreffe/ Dann hat man nach befc[zaffencr Sa
cEgs Dxe Fählermit der SGnaden Mantel zugedecket,

“ QBannmir dif werezu eheil worden/ würde ich indi-
&a 8z-inaudita causfa/ 1ucigtvervrtße;lt/ße[onüern mge#‘
wzm{chier Befriedigfeit fenn ond Seben Fn nen.

SDOTT hatabermeine Bafchuß,/ gcrecfgtwnbgute
“

ntention angsfefsen / mich in folcher Jangen Zeit in den
Schug feiner Heiligen Engel genommen/aus vnglaubliz

. ehen SGefährenverrettet/beyallen Potentaten derChriftenz
Heit/mich folcher Schmach nichts entaelten laffen/ Sonz
dern Gnad/ (Ehr- vnnd Anfehntiche Dienfte befeheret / wird
mich auch noch ferner/nach femer %crfge;f[ung / inmeinem
3([terl_jebenvnb fragen.

Diefe Erzehlung gefcfgxcfgtailunu ‘dem C»fnbe / Der
‘I33elt erfennen zugeben/ iwie gar mer RNecht vnnd Dilligz
Feit denen Konigreichen/ Sändern/vnd mir befchicht/ darune
terfoviel Caufend HochEDle/Fürfichtige/ SGeiftliche vund
%mgezliche Perfonen begriffen/ denen man wol dDas £c£;
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‚pnd Chren Preiß Batgeben Fönnen/ daßınan Sottsfürchtie .

ge/-Sewiffenhfite/ Selarte/ AWeife/ DBerfiändige/AWolgee
rüße vnd Srfahrne Ecutegefunden/ daß- man ein foonbefonz
‚nencs/ Bachrifilichesund Bnverantwortliches AWercE fürz
genommen/ ons für Kebellen zu fcheften/Sch wolte auch ges

ztroffdarausf kerben, QWanttShrRayfMayfk, Hetten wahr
ren Berichtbekommen/ es wärdesu folcher Zyranney vnnd

.

Schmähungnicht gefommen feyt.
‚an Fanja in Feinen Abreden feytt/daß/dadas HauA éni1 £>ßtrreiqtgeine ZufammenfunffezuSchodtmien gehal-

ten/in Höchfier eheimb confultirt /DBefchwernuffen eine
— gewendet/ wegen vbeles GubernoDdes Kayfı Rudolphi feliz
— ger @edächenus/ fichdahin bearbeitet / wie die.rejicurung
“vorgenommen / dnd ‚Cron vnd Sccpter guff einen, aus

jBren Mittelnkondtegebracht werden. . Diefer gefponnene
Fadenaß aber zerriffen / weilngarzu aroffeBerbindernus
vndSGefahrligfeitenfür Augen fepn gefielletsoorden.  Sch

. bin/miedeichtzu gedenFen/im KNathnicht gefeffen / Aber an

demfelbenDreh hab ichmich befunden/ vnnd erfahren Fönz
nen;/ Yfauchdurch die Bernunfft wolzuergründen geweftt

_daftder Hochlöbliche Kayfer Rudolphus Fein gröffern Man
‚ gefgehabt/ als Daß erdie higige Rathfchläge der Rehgionsz
verfolgung/ als cin weitaußfchenderHNerr / nichtbat cingez
Hen mwollen/ (das mar dags vbele Guberno) Diß zuvor. bes
rathfchlagte AWerck hat man hernacherergriffen / vundıdem
frommen Küyfer Marthia feliger @cdaächemts folches einz
egoffen vnDdangekekt/ Ddaß Srfichmieder feinen (eiblichen
Bruder Kayfern Rudolphum auffgemworffen / die Länuder
durch allzuwiffende vorgebende WBrfachen zum Abfall gez
Bracht/. Die Darhedefto ficherlicher außiuführen,/ Curdkiz

‚ fche
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fche Hülffbegehrt/ auch Zartaren beffellet, — AWieunuli dies
fes außgefehen/auch wieesSO gefallen/ vnnDd was für
Siraffen onnd £andes VBerderbungen daraufferfolget / ift
ohnnoch u ersehlen / aber doch vnauffhorlich zu beflagen/
Sch werde es nimmernichr(oben oder Xecht fprechen / das
Hochlöbliche Nonigreich Bohem Bat ninmer Darein williz
‚gen wollen/ fondern Kandehaffcben jhrem gefalbien/ondoon
Gott fürgefegten Herru/bif in den Z ode gehalten /vnd müfz
fen doch Rebellen heiffen. . Co werden / demnach / diefe Re-

‚ bellenfepn follen: Wanın Königreich onnd Lande-
Bott Cilauben-- Trawen- vand autes Sewiflent -

Haltın, Sott mehr gehorchen als denSHenfchen,
ober ihre tervr ertworbene Privikegia vund Frenz

-

heiten hafkten, wann jonen Seivalt 9nd Burecht
Gefchicht- folches in der gröften oirterthänigfeen
Demuth jdrer Obrigkeit üpplicando Flagen, Ddie
Tranafalen, Gemvalt ond Eintrag- fojbnenb
Der den SNojeftät Drieff gefchehen- befeheident.
lich ein Sieben Xahr nacheinander Vortragen/
pmb gnddigfte remedirung bitten, Dnnd Doch DAe
mme Fein Schuß nochNRectungermwerben Fönnen.
Diefe/ fageSch/follendes Calumnianten Meynung-nach -

_ MRebellen feyn_. - SDOitaber wirdzu feiner Zeit anders richz
fen/ Bernünfftige/ Sewiffenhaftte Leute werdens Handes
gusifflich erfennen/vuDd die andern groben/ onerfahrne/ auch
anGcwiflenhaffte gEfellen/merden obgedachtesK Onigreich
nö Sande ( Diemebr ABıg/ äg@mt}}«fi%»g / Berftande [p£nvA ‚ €fo
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DBermögen gehabt) nicht mehr fovnfinnig vreheilen: Da
Die Bohem an allem Bubheil (chüldig / fondern jöremeigenen
Cunden/ Laßfern/ond Schanden zumeffen / vndDdaß fiemit
denen/ foSott Zrawen/vnd Stkauben gehalten/ Fein Mitz
(eiden gehabt/ Feine ABolthatigFeit erseigt/ (ondern vielneht
offie betrübt, Das fehreibe. Ych mit dem Worbehalt z

.Pc particularibus & univerlalibus non;

efle judicandum. :

— Eshabenzwar dieSotefürchtigen / Chriftliche vnund,
<öbliche Predigerfanermahnen vnd fFraffen nichts ermanz
geln laffen/ es war aber keeres Stroh gedrofchen/ man Bat
Darauß abnehmen Fönnen/daß folche Seurwürdenbey @Sore
vnD feinem Wort Standt hakten/ wieder Hafeben der Patse
efen, D {hr Seißtlofe/ auch einstheils. Weltliche Hitige
Dlutdürfige Rethe! mie Babt Ir fo vbel Ybr: Kanf. Man
der fonffinder Diaturein (Oblicher frommer Herr/ berichtet-

; Ondverführet/DasonfehuldigeBlut/ fo vergoffen/vnnd
noch feinauffbören/ Die/fo SandesBerwüßlungvndDBers
Heerung gelitten /merden euch amSüngfien @ericht/derBnz
gerechtigFeit Balben verflagen /das Dlutwirdauff euchvnd
eivreKinder Fommen. ‘

;

_

annnı jhrdamalsals vernünfftige Rathe / hettetdas
©lück)/ fojbr auff dem WEISSENDENRG ge?

_ babt/ Chriftlich ond Rubmwärdig gebraucht / vnd von anz
dern Hochanfehnlichen Potentaten. Erempel genommen/
n was SfückfeligFeit Hettet jbr die Kayferliche Mayfk
;mnb. in was Kube vnnd Sricd Sandt vund Seute Fönnnen.
REn S Z

‚Sbr äber Babr mwie die pnfinniae Yuden gefchrien :
.

; Creußie
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“ Ereukige/ CTreußkige/ weg miejhnen.. Eramminist die Saz
che/mas {br damit außgericht? Die EhrverleglicheSchel
gung/onndder Nahmen anfchlagung / Bat euch fchlechten
NRubm gebracht!. Das Echo hateuchden Schall micderzu
geruffen.  Schfürmein ®erfon/ hab ander Rach/ (weiln
€s-fein Privat-Aerck) nichtes ermangeln laffen. — Ss f

” quchFein einßiger Votentat inder gangen ChriffenDeit acc
funben/ der folchs procedere gUt geheiffen) oDer vnSChrÄichen
wndredlichen Seuten Deffenentgelten laffen:

‚ AWiiefchandloß habtjhr folches angefangen; br fepces
Yus Befehlch der 9äomtfcbm Käyfert. Sayeft,
Den Sahmen auff die Yuflitig Obenan/ Darnach folaet
FRIEDE RNIYEN Pfalkgraff / vnd wir andere 1ed
Tiche Seute: Yfuyder fchandlofen Zbot/Cinen folchen/
aus vHhraltenChurfürftlichemfürnehmen /(6blichem SJauß -

entfproffenenHerrn/der von Königreichen vED Landen/aus
Derd freyen DBewegnus zu einem Konigond Herrn Derüffen?
'erbeten vnderwehlet/ Der es niemals gefucf;‚t/ oder Heimlich
expractifiret/ fonbcm erfilich recufiretpnd abgewiefen/alz
foanzufpeyen. Daß folches nicht folte die Kmigl.Manl
in GroßDritannien empfinden/ das if nimmermehr zu
<glauben; Denn/ Dlut ift nicht Waffer, Esdorffe
fich einsmalseine Occafionerregen/da man s bmffte ad
notamnehmen.

Das Söbliche vund £oßmurüggKonigreich Yoklen/
Hatcuch Blutdürfigen ein anders Crempelfürgefiellet

:

Da
(Erghergog Mayimilianus die gefährliche vnnd vnverant-
&uaffua/gdfireßab/nemmonegnwtulofc%9eglchtrov«3ung/
5Wgr anfeßenthctgcs ©taniges Perfonen/ foausjhrem Das

Z — Acylane
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Ferlande Piereinen Dawillen genommen/perfadiren (a%
{et/onfräffeig fich zu cinem Konige auffzuwerffen/ ond mig
einer Fleinen obnmächtigen Arntec Binein zu sieben/ das Rör
nigreich auff fich zu bringen mit @emwalt/ da doch Feine De
ruffungvon Goft/ oder den ordentlichen Ständen zu verz
quercben/ fondern der Befprung vonVermeffenbeit vndyalı
Fonirten Seuten herrübrete,  Darumb auch der Löblichfte
Känfer Rudolphus feligfler Gedachenus/ es niematen apz

 probiret oder gerne gefehen ; Damit Ybr: Mayfk, aber in
.

HenDrüderlichen Berdachtnicht fallen mochten/ alsn aun

Mohemwnd
g)a[;1.

fie Dn fein Siäct mißgonneren/ Baben-fic es gefcheben fafı
fen/ dazur weder Hülffnoch Raht gegeben / auch das Köniaz .

veich / mweit Czech vnd Sech verdiniget / in gehenrabgehalten!
ZBaralfozu erbarmen/ daß der fromme Harr Erohergog.
Marimianus fel. Gedächtnus/ alfo vbel angeführet wore

‚ den. Cshaben zwarandere wolbefante/ mit RathondEre

_

Sedächemus/vonfanen Freunden / fojbm Shickau feinemn:”

Biechung der Affifkeng/den Karren fortgefchoben! daes aber
inl2, mi, außgaugen/denfelben Fecken laffen/ond Bernacher
Improbiret/ (welchesdem frommen Konig Friederichen feß

‚ RWorbaben gemwünfcht/ in viel mehrerm befchehen. )

. Sürfil. Durch « Crsbergog Daxtınikian alsfhres-Sefange
' fondern auch diedaben verhaffte/ vnddas Menfchliche Blut _-

‚3U veraieffen auffdas Köchfte verfchonet,
—

WanndasKı

Danun/fageich/ diefes alfo.angefangen/ die Pohlen
folches nicht verfehuldet/ oder die geringfte Vrfach Dazu . des
gebeit. — Daben fic fich doch jhres @Slücksvnd Sieges / nut-
der Rach nicht vbernommen / fondern aleichfam/ mc $br,
nen Diitkeiden gehabt / nicht allein denfelben woltractiret/

nigreich Dobhlenen denen Siegba ffienH armis auch wollen
Z
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XS prame gacf;mucfwcn/ Chrenrübrig net[eg!fi[ ondY}mmm%

anfchlagen/bettenfiees wol thun Fönnen/brBoberDBers
ftanm abervnd Heroifche Tapfferkeit/hat fievicleinanders
gelernet/welches zu billigem Sob jünen nacfzgetDE ONND ge‚
fdgnzi>end

Nchfuchein denen Sachen/woich €eme®’cfgulbfsaßf
—

nitmermchrYerdon/ mich VBerbrechungen zu pnterwerfe
Fen/ondauffin 1c€3 zu (aden/ fo ich niemals getBan.- Sch-
Igabe meinem Datcerland gedienet wic ein trewer Patrıot/Das
mwird ©otterfennen/ Daß ich Glauben vnd gut Sewiffen bes
Halten/ Alfo/dafß Feiner in der AWelt mich ein anders beseuz
gen Fan/alsdaßich EBrlich vnd Redlich gelebt/ vnNndD NUNs

mebr begehr feliglch„u erbeit:
Sagebremitder AWele Ade/atich memcm %atter(atv

de/ Seanemich mitderjgigen Kanf. vnd Könial. Mayeft,
— müitdiefer leßten Bıtt: Soichindererzeigten Injuri, in der

Kach/fo vns Menfcherangehoren / der Sachen 31 vielge-
tbcn /r>O Das Ziefober fä=utten / mir foflches verseiben / OnD
zanimmermehr vermeynen / daß ich eigenfinniger weiß/ntich
auf den Dienffendes HschloblichenHaufes Diterreich bes

geben/ fondern geben€?m; Daß 5ci) verftoffen fmna

D
Mdemeine lieben <Srcmtbe/5ci> fegne mnd> INIE

etich, bittend-Xhr wollet eivrem vermögen na.ch/
michur onbillicher Schmach v1nd onmwarbaffter

}ccl€f)i‘€b/ diirch diefe meine hinderlafene
Schriffe Geranetwortch. @59t

virdseuch 9crgc! ;

-

D
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; LT Emß-tßm‘-fim@% Sütfken von Wallfein/als gewefenen

Generali fimum,„muß ich EBren Balber/ fo vie Mir meiz
nc Perfon angehet/mich gegen folcher befchüldigung auffdas fürßeßeverantworten: Esmirdin ßerä%jräer(5cl;me[g'gg— Chartengemnett/daßıch mıc dem Sürffen {n aroffer Correfpondens geflanden/ auch vondemfelben @efchenet vnd@azbenbefommen.

_
ODbnun folchesder Warheit GeEmMäß fen/(aßıch allevernünfftigevrrheilen / denn zu diefer Befchuldtzgungiftfeane Apparenß, _

DaShr.Fürfil.Gu.inder Schlefie waretn / haben fiemit den wiffenthichen Perfonen auch mit mir VREETeEDUNGgepflogen/eswarzu vnferm Nugen vnd Auffnebmen nicht,Dennin (Dneller epl/ oBneeinige Brfach / daman feine vnz
£hunliche WBorfchlag nichtannehmen Fönnen /war u grofferDBortheiltgFeit/ Diegätlicfge3ufammenfunfft5erßop‘(en/vnbeilete er mitder Kayferl, Armeenach Schweinig/ (weiln fienaherHattenalswir) inder obngesweiffelten Hoffnung/ folches o ernfelichanzugreiffen/ daß fie es eher wollen einnehmen/ alswirdorthingelangen Fönnen.. Da war mit einz
werffung Scwerfugelnnichts gefpart/ auch die Praparato=ria gemacht/eine Magdeburgifche Zyrantiey zu erweifen.Diefes habeich mit (charpffen AWarnungs-Worten an die
Sürfien von Briegvnd Lignig gefchrieben/das Schreibentasberift intercipiret/ond (mir nicht verwunderlich) ybelauffz_

genommenworden, "Gotrhat damals den Bufall verbücFet/die guie Stadtwardentfeßt, S

®bmmbascinervcrcrm»licf;en€orrei'ponbenßg(eicrzfehe? WEDEN VErNÜHfFfESCabneHMEN. .

- Sr S, fl’flb‘ßltl;‘lß#rmfi@mez;eG'18_D;n@ Dif SEra
HS —

TAgeMA,
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zagemn, EKoFONECN Hern 6fcfgofftotf?»/ thit(tcfgxwa.

. Mannin Schleftenzubleben/demFeind. ZWiderfkandtvnd
- Berfolgungsutbun/ derFompt/ vnd (ogierteineDMeik von

der Steingwer Drück / Xhr,F. Sn waren mechr als achte
ÄÖNeiloonmirweg/derSdchfifchen vnd%ranbenßurgnfc[ze
Aemeezu folgen/vndauffdero Vorhaben Achtung zu nchs
men/ bmmtbchdbemcfgtm DBHöhem giengen /vnd dem Senez
ral SGallaseincvnvermuthliche Mummenfchangen brächs.
ten, _Da aber Harr Senerol Arnheimb/ ohn zweiffel aus.
hHabenden Brfachen / mutirer /vnnd nach Drefen gangen/
Hatder Känf. Generali[fifimus den Zug/ wider aller Menfchen,
Gedancken /zurück genommen/die S, Meilen. in Zag onnd.
Nacht marchiret/ mich vonbeydenDreen angsıffen./ondin
eincronaußgefertigten Schang vberfallen, ebnafireD;BQ
zu.eBun/oderfich sureteriren/war Feine MügliaFete,

/ Die Conditionen /foons verfprocht morden /fepn fc£g[ecfgf?..
fich gehalten/ Sa mwas nochmehr / foBatman.vnfere Abgez.
fandte fovbelnerfichen wollen SieBetten an fatt meinond;
DdesDumbalts ver{‚aocf*e/rmr wurbnfm Ddienoch vbergeblies
bene4« befegte Yläg sur vbergab,bringen,. . Welchs-Fein
Sotdatifchbegehren war / Denn welcher Subernor were

folches Vnverfiandes/ daß.er auff eines Sefangenen DBes
fehfch vnd Bermahnung, fein Eidevnnd ne'flegrevtg[cufl® f
vndeinc Beftung auffgeben.würde,  Diefesiftauch$.F
Sn mitmehrerm fürgebracht /.auchauff. C€idtvnd Sewif-

"fen.gefchworen/Daßfofche Gedancken/ viehveniger Promif-
foninoufer DHerß vonnd Mundniche fommen; Haben aber
damie nichts mehrers erlangt / als Ddiefen Befcheidtz
Hanfoll michfür eine Beftung führen, wann

“ fie)icfi nicht ergeben WÜrde/u ®tucfenba%vew



‚Dieiren wer da wil/ ichs Fan es nicht befinden,

c
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HD Sch DUuwalde für die andern heitefen laffent.
Abnundas eine vertramliche Correfpondenk fey? Wag ju?

QAUus diefern wolleder Columniant (ehen /daß er garons
warhaffien Berichthat eingesnommen/vnd mwolle mıch nicht
Dafür haftfen Daß ich der Cigenfchaffetvnd Yatur en/mie des
SHürfen (eine Cammerdiener haben feyn müßen/AWann die
206, Streich befommen/ der Sürßf alsdann gefagt: Daß
manjbunz00.Ehaler gebe. / E

_ Diß aber Bab ich zu (oben/ vndım beften su.gedencFen/
Ddas YSSnhen der Kayf.May. Hoff/ben den Herru Sandz
Dfficirern in Bshmen/auch in prafentzvieler redlicher Bo-
Herond nicder Befehlchshaber gemeltz: Daß mir/ als Sene-
ralSeutenandtdesKonigreichs Dohem/ für Gottonnd der
AWeltvnrecht befchehen / Dennich folche erzeiäte Schmach
gicht verdient/ Ych mwerecinbeffelter reverfirter Diener-
weft/Bette Scemwiffenvnd EBrenhalber Fein anders ehun Föne
nen, Das war auch in vnferer gegenwart gered‘.. Diefes.
wolte j Hm GSoft belohnen;Denn folche otfenfen wie mir
befchehen/ werden / bey den Adelichen SGemüthern (menn
mansnichtrechenFan) verzeihen/abernichtvergeffen. br
F, haben fich in mean Charoßa gefeget/onter andern viel
fältigen vnd weitfchweiffenden RNeden meldeten $.F.S.von
dem Srieden guch: Sieweren geneiat ONdMUIG einen be-
fändigen guien Frieden zu machen/ diefes Ddabey meldent:
Sahren wirim ©liück fort/ fo werden die Conditionen (chwe-
rer vorgelegt werden/ Das mürdet Or eiver Seiten auıch thufı,

Daßich von X.F.©. fomit@Suten abgefcheiden/vnd
Sof gelaffen worden / fehreib ich nicht feiner Sütigfeitonnd
Aichezu/ fonderndaß ce @ort alfo haben wollen.  AWie das

;

;

. Ern
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Erempel von. Laban vunyd Yacobdergleichenau ftweifet / ı;

Duch Mofe Cap.31.
n

Ba

E LE
Y XQAnnich Sraff Wilbelm Khinfky bedeneFe / muß ich

mich vberdes Cavaliers Onglück höchlich verwundern/
_„Denn atısSrund der Seelen vnd Hergen /haterYhr.Kanf:
SMayft.geliebt, Sal wanneiner wieder Diefelb geforochen
Bette/mürde er darüber fein Seben auffgefegt Baben / hat Feiz
nes Menfchen gefchewet/ gefchonet vder angefehen. . Da
YBre Mayft, die Sobmwürdigfte Königin in Schmeden nach
Dräßden Fommen/ hatman Sorg getragen / maiı beaieng
Onrechtdiefelbezu fehen / Wann ein Schwedifcher Sencraf
oder Ambaffator an Hofffommen / bat man die angeborne
Cortefia/fo gegenandern gewohnlich / nicht blicken Saffen/
Feine einige Ehrbegrüflung vder Cinkadung gethan / Xhr:
Kaf. Mayfk. ja-nıcht su ofendiren.  Dip aber war gar
ausDder Aeifezupiek: DMeintieber Sohn fel.D auchnunz
mebr in anfebentlichen Kriegs-Befelchenond auter Neruz
tationmar bey Shr, Königl. Mayfk in Schweden / welcher
der ZeitderKäyfMayft. Fein Feind war/Diein Sohn fel.
ausDöhemauchnichtverjagt/ oder außgebosten‘/ foridern
Freymwillig weggessgen/ hataus der gehabten Siche vnd voriz
gerBertramligfeitenDenek-vund Salutir Driefftein an

HernGraffX hinfEn gefchrieben/ onnd fein Gemablin der

Sraw Sräffiunen KhinfEyunen/aber von Feinem DretAntz
—

wort befomnten, Dashat mein Kieber Sohnfel.einen Zag
- yor feinem feligen EndeFagendgedacht, — AWas hat aber

diefe allzugroffe Borfichtigkeit geholffer: £ Ych muß Des

Sraffen angehendes Bnglück memehrernserzchlen; Der
Generalifimus on Wallfein / fc%rieb an Sraff Khinftp/

z \j
Z

z ‚(obmr
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(obn ötveiffeldurch Anftrich des Sraff Zrkka / als Schwas
gern) vnd begehre/ er foll zu jbm Fommen / das nant Herg
SraffKhinfEy in grofie delzberätien| ond wegen zuvor fpare -

girter fliegenden Reden/ entfchloß er/ dabın nichtsuFömme,
Cswurddem Herrn aber durch gar Kiebe Perfonen das op-
pofitum gehalten ; der Generali Jimuswercoon $br. X ayferl:
SMNayefk. in folche aurhoriter vnd Macht gefeget/ Frieden 50

‘ fchlieffen/Kriegezu führen/Anfiandizumachen/ u (chens
geengeben/nchmen/ ffraffen / ond viele andere mehr Bewegs
figfeiten.  Dadurch mwardder Herr Sraff gefchreckt/ parire
ze er nmicht auffDie 2a40 DeS Generals (Jimi , {9 YUrde er jDu
des Bngehorfambs befchuldigen/ feineSüternehmen/ond
damit thun vnd Handelnwic es HM gefelt, . Diıfhatden guz
ten Sraffen KXhinfeyzu der Reifegebracht/hatanhoren wols -

fen/was derSefehlch/ABille vnd Meynung,  Der vrplönz
fiche Einfall Bat jhn auch erwifcht/ vnd alfo- erbärmlich die
Weltgefeanen müfßfen, _ AusChriplicher herglicher Cons
Dolen8/foich mit der hochbetrübten Sram Äitwen vnd Fletz
NeENONEFZOGENENKNINDEFN frage/meldeich diefes /mas mir wo$
wwiffend.  SoltennundiearmeZBaifen nochden. Schandz
fiecE auffder AWelt haben : Dap jhr Herr Bater an Sbhrz

—

Käyf. Mayfk. were vntrem geworden?. Das gebührteifich
-

Sonnenklar zu erweifen/Denn Konigreich vndLAänderwerz
den auffden Proceß fehen : Db mander SrawAWitweonnd -

armen.Kindern die Suter wird mit folcher Machtnehmen.
*

— ZDdiejhranden Gerichten figt! gedencFEt/daßGDtt
inDimmebift/ C mwig ifang/vnausfprechlich. -Lefetins

- Buchder Weißsdeit Cap.6, verf.2.3.4.5.6.7.8:9.d wort s

So höret num jhr Könige, vnd mercket/ lerriet
jr Kichter quff Erden,  Nemet sn Dbhren die

.
Ü
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jbhrober viel hersfchet, die Hr euch erhebt pber deti
Bölckern. Denmn euch ift dieDbrigkeit gegeben
vom HErrn- vnnd die Sewalt vom Höheftent/
gvelcher wird fragen wie jhr handelt/ond forfchen
quas Jhr ordnet.  Denn jhr fend feines Reichs
Yırssteute/aberjhr führet eiverAmpe nicht feit
pnd haket Fein Recht, ond thut niche nach dem/

dasderHErr geordnet Hat.  Erwird gar greivs
lich vnd furß vber euch Fommen, 0nD es Wird gar
‚ein feharpff Sericht gehen vber die Oberherrm

. Dem.dem geringen widerfähret Önade/ aber -

die Gewaltigen mwerden geioaltiglich gefraffe
gverden, Dennder foaller HErr ift/ wird Feio

nıe3 Derfon fürchten, noch die Yache fcheiwen.
Er hat bendes Ddie Kleinen ond Sroffen gemacht,
pnd forget füralle gleich. Bber die YNachtigen

_

aber wird ein fiarck Sericht gehalten werden,
DBerfündigeteuchnicht/SOzT Fan ewer Kinderu

Baifen/ondewerWeiber zuWitwen laffen werden /wie im

109. Pfalm. im o. verf. gefchrieben ftehet/ Man
fefeden gangen Pfalın. . Bnd euch

pergekten nach ewean

Zhun.
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